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Filr die 5 gefpaltene Rompareillegeile [
auswirtige Jufeventen 20 Bfg. | '

Gingelne Nummer ded BVlatted | 1
10 Big. l

Bad Hdjmiedebery, iyreh]cll, ﬂemherq, mummtigld] nud die Ihmgegend i
: 1897,

M O7.

@dnmcbchcm, Sonnabend den 4. ‘Ergrmﬁtr

!lnnuntcnammhmc 3u ben betveffenden Nummern big

‘Imlirtm it. Freitag Bormittag 11 llht Spiiter eingehe

nde Anmotcent fimden erft in der nddfen Rummer Hufnahme. |81

Befanuntmadynung.

Bei der regelmdpigen Grgangungswabhl am 25. Nov.
9 g

| lih eintretenben Berldngerungen bdie Stempelabgabe
glmd)fallts ju entridyten.

Die Stempelabgabe Detvigt o vOM
Padt- oder Miet- jum‘f ber fiir die %m

Hunvert

| bes wibh-

b. Ja. find ju Stadtverordueten folgende Herven ge-|rend welder der Vertrag im Jahre 1897 in Geltung

mul)lt worben :
1. Biegeleibefiger Frohne
2. Ceifenfabrifant Sdhladip in der 1.
3. Geridhtsjefretdr Wefeman, in der 2. Abteilung.
Ctwaige Ginjpriidhe gegen die Gitltigleit bder
Wahlen find gemdp § 2 bdes Buitindigleitsgefetes
vom 1. YAuguft 1883 innerhalb 2 Wodyen nady Be- |
fanntmadjung des Wablergebnifjes und in allen Fillen |
beim Magiftrat su erheben.
Bad Schmiebeberg, den 25. November 1897.
Ber Blagiffvat.

Loedyel, Biirgermeiiter.

3
Hol3=Unftion.
Jn der Schmieveberger Stadtheive jollen
Donnerjtag, den 2. Dejenmber d. J4.
circa 120 Fieferne Langhaufen (barunter mebrere
Haufen Reifertniippel 1. Klajje, 4 Meter lang)
dffentlid) meiitbietend verfauft werben,
Sammelplap :
%ormittagé 10 uhr
Hinterharde, Jagen 25, lange Linie [am {dwars. :Bnll)l]
vou SBonmttaga 11', Whr ab
Vorderhaide, Jagen 8, an ber Diibenerjtrafe [in hu
Nihe bes Sigeunergxul\uc’»].
Die Bedingungen werden vor dem Termine be |
fannt gemadyt.
Bab Sdmiedeberg, den 22, November 1897.
Der Magiftrat.
Loedel,

Buangsuerfeigermng.
Nachit
'Nen‘i\tlft)qul;m 7. Degember cr. Vorm. 11 NHr
foll auf Ddem $Hofe bdes Korbmadjermeifters Sarl

Abteilung,

Winfler hiereldit
ein Leiterwagen
offentlidh  meiitbietend gegen jofortige Baarzahlung

swangsiweife verjteigert werben.
Bab Schmiedeberg, den 30. November 1897,
Der Magijtrat. Qoaedel, Bitrgermeifter.

Bekanntmachung.

€ wird dbarauf aufmerfiam gemadt, bah nad)
den Beftimmungen des Stempeljteuergefepes vom 31.
Suli 1895 bdie wihrend des Kalenderjahres 1897 in
Geltung  gewefenen  ftempelpflichtigen Padt-, Ditet-
und antidretijhen  Vertvage bis  zum Ablauj bdes
Monats  Januar 1898 achdrig verjteuert werden
mitffen.

Stempelpflichtig find bdie fehriftlichen und die|
dburd) Briefwedfel ju Stande gefommenen Padt-,
Miet: und antichretijchen BVertrdge itber unbewegliche |
Saden (3. B. iiber ein nud)ttmmn‘mn Grunbditiid, ein
Qandgut, eingelne Acer-, Wiefer ,wm
Grundititde mit Qirwcrlwlwtricl\, ithofe, Miihlen,
Fabrifen, ferner iiber FLWoGunugea, cingelne Riume
in Gebdudben wie Stallungen, Laservdume ujw. aud |
Jagdpadht=Bertrage, wenn dice
8. 1897 lingeve obd. fitrzeve
find und der Padt- oder Miet=3ins, aufdie Daner
eined Jahred beredymet, 300 ML iiberft
Danad) ift 3. B. ein Miet-Vertrag mit einer jd
d)ux Miete von 360 ME. au verftewern, wenn er im

Laufe des \mlm‘r auch nur einen Tag lang in Gel-
tung gewefen ift.

Stempelpilidhtig
LBorausfepungen aud
trdge.

t m Geltung gewejen

finb unter bden vorjtehenden
Afterpacdht- und Aftermiet-Ver-

Wenn  in einem BVertvage Dbeftimmt worden ift,
daf das Padyt., Miet- und Antichrefe-Verhaltnis un-

ter Deftimmten Vovausjegungen ftilljdweigend als

verlangert gelten joll, jo i}t fitv die hiernady wivk |

Grunditiice, | dern audy

tertvdge im Qauf des |

- | Borm.

\g(’IULTGII ijt, su 3ablen war,
Blos miiudlich nbgﬂd)[omu‘ Nnd)t

]Lntldne]t Bertrige unterliegen bder

| nidht.

| Der Stempel ift nidht au den Bertrdgen jelbit ju |

\numenben vielmehr hat der Berpidter, Irtunexvud)-

ter, *I‘vmmm, Jnummmm ‘llrwfunb(‘r iiber die

mindejtens 0,50 Marf.
Miet-,

gen Bortrage ein Bergeidhnis aufuitellen. Fovmulave
su diefen BVerseidhniffen werden von jedem Haupt.

Steuer-Amt, Stener-Amt und Stempelverteiler nments
geltlid) vevabjolgt. Diefe Formulare enthalten
die ndheven VWorjdriften iber die Stempelpflid)-
tigleit ber Vertrige, die Aufjtellung, Einreihung und
| Berftenerung des Verzeidhnifjes. Die obengenannten
Gteuerjtellen erteilen aud)
funft iiber bie mmd)huuqul Bejtimmungen.
Die Steuer mup in  jedem
‘3(&1111(11 1898 enfridytet fein.

Siénigliches Ssaupt-Steuteramdt:

Aud Nabh und Fern.
Sdymiedeberg, den 3. Degember 1897

und mit ibm zu-
LBogelwelt.
der Anlegung | O

Der Winter ift gefommen
gletd) aud) eine tritbe eit fitr unfere
bald mddyten wir aud) mabnen, mit
von Fuiterpligen, da wo es nod) nidt gefdhehen,
mmanm‘[}m und fo Ddie Keiden unfever gefiederten
‘\,nngn wabrend der f{angen Winterszeit lindern ju
I}\lml Gedentet alle der darbenden BVigel!

— Jiir bie nadjjten Tage find (nad ‘llrny'ciim
‘?}ulb) bei verhiltnifmapig hoher Temperatur leidhte,
trodene Sdneefdlle ju erwavten, fiir das erjte Drittel |
bes Deember ift in Mittel- und Sitvdeutjchland jtrenge
troctene Kilte wahrideinlih. Der 9. Degember it cin
‘fmud)m Termin dritter Ordnung

Die Jiehung ver diesjahrigen Grofen Verloojung
ju Baben-Baden nimmt am 16. Dezember ithren An-
fang. Das wobl begriindete Anjebhen diefer Lottevie
bat aud) in diefem Jahre die Kauflujt des Publifums
an allen Orten gang befonders auf die Baben-Badener
| Coofe gelenft. Der Daupttreffer hat einen Wert von
30000 Marf. — Loospreis 1 Mart fitr 10 Dart
|erhilt man 11 Leofe, fitr 25 Marf erhdlt man 28
Coofe von bder Dauptagentur F. W. cd)mbu
Pannover, Gr. LPadhofite. Nr. 29. Looje a 1 M
find in allen Qotterviegejhdjten 3u haben.

Nad)y Beendigung ver Sadyiijch-Thit

vingijden Ausitellung 1ift jet die dauernde Gewerbe

ausftellung, welde gegenwartig gany bejonders reidh

baltig bejdyictt ijt, das Jiel aller devjenigen, Dbdie juv
Bejdaffung irgend welder qutuqnm\ bejonders Do-
toren und Majdyinen ujw. eine Auswahl su trefien |
witnjdhen.  Die bequeme Art fich itber die Ausitellungs- |
| gegenjtiande nicht allein Ausfunjt su verjdaffen, jon- |
Majdhinen im Betried jehen und probieven |
su fonnen, hat Jedem die dauernbde Qﬁlll\tll\nlllf:‘llllllml‘
su einer gern bejuchten RKaufjtdtte gemadt.

Des-

Leipsig.

RKirdlide Nadyrichten der Htadt Scymiedebery.
2. Advents Sonntag

1,9 Ubhr Beidyte : Herr Oberpiarver Schmiedicte |

9 Ubhr Predigt: Herr Pajtor &

Loum,

Nadnt. 2 Uhr Predigt: Herr Oberpfarrer Schmiedice
Nacgm. 3 Uhr tm Diafonat Unterredung mit der
fonfirmierten mannlidgen Jugend: Herr Diako

| nug Jmmler.
Collefte sum Bau einer Nebenfirde in Heidersbad)

bet Sup).
Degember,
Abendmabl:

(Pfarrbesivt Goldlauter
Mittwod), den 8.

Abends 7 MUHr BVeidhte und hlg.
Oberpfarver Sdymiedice

Amtswodye: Herr Oberpfarrer Schmiedide.

Herr

Stempelabgabe |

im Jahre 1897 in Geltung gewefenen ftempelpflichtis |

auf Crjudjen nibeve Aus- |

Falle bis sum 31. ‘

Getanft: Am 28. November Frieda Rofalie Jeng
aus Grofwig,

Beerdigt : Am 27.
gen ber Avbeiter Friedrich Wilhelm
72 Jabre alt; am 28.
und Segen der Aderbiirger
Heymann 63 Jabre alt, am 2. Degember
Gelaut und Segen der Topfermeifter
Wilhelm Barth, 65 Subrc alt.

Sdyuls

November mit Geliut und Si |

Nooember mit Geldy
Friedbrid) Wilheld |

Friedrilt

Sﬁi‘d)hd)e Nadridten ber Stadt %reﬂdﬂ

2. Adbventfonntag.

Borm. 1,10 hr
Borm. 10 Uhr Prebigt: Derfelbe.

| Nachm. 2 Uhr Predigt: Herr Diakonus Kampfer.

Getanft : am 28. November ECrnjt Ridard Ping;
Bertha Anna Kleinjdmager in Pregid), Joham
Augujte Enma Lehmann  und  Augujte Cmmw
Koppe in Kleinforgau.

| Weerdigt: am 2. Desember in

mine Qedwig Ulrid)

Tage alt

Beidyte: Herr Oberpfarver Hirjd), W}

der Stille Wilhels
in Maufen 3 Mon. 18

Helerfde Gpielwecke
YUnerfarnt die volfommendjten der Welt, fin
| ftetsfort eine ber paffenditen unbd belicbteften Fejtg
|{henfe. €8 wird mit denfelben
gange Welt getragen,
der Gliitlichen erhdbe, bdie
den rneilenden  durd)
der Heimat jende.  JIn Hotels,
erfepen fie ein Ordyefter und erweifen
Bugmittel, l\qunbnr die automatijden

Werfe,

beim Q‘,lmmxy\n eines Geldititfes fpiclen, woduvd) dE

)Iusqalu in furger Beit gebedt mid.

Dic Repertoirs find mit grofem Verftandnis 3\e

jammengejetit und enthalten mc beliebteiten Dielodiel
quf dem Gebiete der Opern, Operetten: und Tangnyl
fif, der Qieber und Chovile, Der Fabrifant wurds

auf allen Ausjtellungen mit erjten %rciix‘_u ausgezeid®
europdifjden Hofe und gebel

net, iit Lieferant aller
mm jabrlidy Taufende von Anerfennungsidreiben 3
Als willfommene
ibren
beveutende Preisermapigung, fodah ficdh mun jederman
in ben Befip eines edht Peller’idhen Werfes fepe
fann.
| Dan wende fih direft nad) Bern felbjt bet fle
{nen Auftragen, da die Fabrif feine Niederlagen ha
| Reparaturen cud) joldhe von frembden Werfen, werbde
aufs befte beforgt. Auf ‘\~umd|
‘gm bewilligt und tiluftrierte
<lvllen Sie zumVer-

|
baltige Ccllection Se \lenl(oﬂ Weberei

MICHELS & Cie - BERLIN

Konigl. Niederlind. Hoflieferanten «  Leipsiger Strasse 48,
Deutschlands grosstes Specialhaus fiir Seidenstoffe und Sammete.

- —
Bevor Sia Seiden:

Solided halt muh' Fehutanfend raudien ftets na
,t»mclh.u feit 1880 den Pofl. Tabad v B. Veder
| Seefen. 10 Ppd. fn 8 me. 1)

bie Mufif in dE
auf daf fie fiberall bie Freudl

Ungliidliden trofte u
ihre Melodien Gritpe ax:',‘
HReftaurationen ujnt
fih alé beftes

{lbervajdhung bietet bie Fabrl
Abnehmern auf bevorftehende Weihnadyten eir f

werden Teilzahlunf
Preisliiten franto zugdt

stoffe kaufen, be- [

Hotel Malsch.
Freitag, den 10, Deember 1897

..bonnements-Sinphonie!
Conzert.

[RAnjang Abends 7'/, Nhr
€s ladet freundlid) ein
Paul SHreib.

Der heutigen Nummer liegen Beilagen be




Die Grifinung des Reidjstages
ift dieamal von einem ungetwdhnlicen Umiftand begleitet
gewefen. Der Saifer felbft verlad bdie Thronrebe, bie
befanntlich vom Neich8fangler ober beffen Mitarbeitern
forgjam fiberfegt und entworfen ift und fid) immer
durd) cine gewiffe Rithle ded Toud audzeidynet. Nadh
ber Berlefung der offisicllen Rede aber nafhm ber Raifer
nodhmald bag LWort und ridytete einen warmberzigen
Appell an bdie verfaommelten meift tonjerbativen und
nationalliberalen Abgeordneten, ihm feinen Gid erfiillen
su Belfen, dag Grbe feined Grofvaterd unvetiehrt
au erbalten, b. §. die Marinevorlage augunehmen.

Die Beitungen madjen zu  diefem ungewdhnlichen
Borgange ihre Gloffen; bie einen ftimmen begeiftert
cin, die anbern Beurteilen bie faiferlidhe Vahnung redht
il und fagen, fie biirfe nidht die vein fachlicdhe Pritfung
der Marinevorfage Hindern. An diefer wird bi3 in bie
Heihen ber Nationalliberalen (Roln. Big.) Hinein auds
gefet, bap fle einen Teil bed Bewilligungsdredited
nidht nur bed gegenwdrtigen, fonbern aud) ded gangen
utiinftigen Neidhstaged aufhebe, wogegen die Regicrung
erfltrt, getabe auf bag Marinefeptennat befonberen
MWert su legen, bamit die unumginglid) notiwenbige
Berfttrfung unferer Flotte nidyt alljdhrlidy im Reidhdtage
sum Sanfapfel werbe.

Wie fidh die Parteien sur Botlage ftellen werden,
ift Heute nodh nicht gans Har. Gegen dag Septeunat
Haben fich Yeute jhon bie Freifinnigen, die Sozialdbemos
Yraten und bad Jentrum erfliirt und oud die Foln.
Btg.! gibt der Hoffuung Ausdrud, die Regierung werde
Diefe Forberung fallen laffen, um wenigftend die Bes
willigungen fiix bdad erfte Jahr gu reiten. Dagegent
witd bon der Regierung freundlicher Seite immer nod
Behauptet, der Neich3tag witbe aufgeldjt werden, wenn
er bic Borlage nicht im mwefentlichen anndhme.

udh die Militdeftrafproge » Reform ift Dem Reidhd-
tage zugegangen. Damit ift bad vorjdhrige Berfprechen
bed Meidjatanzlerd Fiieften Hohenlohe cingeldjt. MWenn
man die Beftimmungen bderfelben aufmertiam pritft,
it man finden, daf fie fogar gegeniiber bed jebt in
Bapern geltenden Verfahrensd mannigfade Fortidhritte
barftellt. Die fih in einem cigenen oberften militdrie
fdhen  Gerichtahof fennzeidhnendbe Dbaprifhe Militdr-
Oberfhobeit im Jricben Hat durch dem Cntwurf nod
feie Megelung erfafren; feptere ift nodh audbritdlicy
vorbehalten werben. Fapt man ind Auge, dap Griinde ex
Didzinlin beim Militdr in erfter Linie mapgebend fein
mitffen. und bak daburd) wefentlihe Abmweichungen bed
militlrifen bom 3ivilen Strafberfahren notwendig find,
fo wird man ber BVorlage die Jenfur nicht vorenthalien
fonnen, bap fie imt mobernen Geifte entworfen ift,
wenngleid) nodh hier und ba Verbefferungen angubringen
fein mbgen. nberd wie die MarinesVorlage wird die
Militdrftrafprogef-Neform feine tiefgehenben Differenzen
swifden Negierung und Reidhdtag zeitigen

Wad die onderen Vunfte der Thronrede Dbetrifit,
namentlid) die Cnijdhidigung unfdulbig Berurteilter, fo
bot fie faum ectwad, wad nicht beveitd befannt gee
wotden dre. Ginigermafen neu war nur die MWieders
vorlegung der Poftbampferjubventiondborlage und nidt
unintereffant bie Hervorfebung der Bedeutung bded wirt-
{dhaftlichen Audidufied, der im Sinne ber ,Politit der
Sammlung” etwihut wurbe, ohne dap aber prafiijche
Biele fiir dieje Politit angedeutet wurben.

Die erjte Sikung ded NReidhdtaged am Mittwod,
bie der Grdffnung im Weiken Saale folgte, ergab bie
— Befdlufuniahigleit. Faltild Yommt nidht viel darauf
an, ob biele Sigung bdie zur Bejdlupfafjung auds
reichentde Bahl von 199 Mitgliedern aufieift ober

| nidt. Sft bas Haud beidlupihig, fo pflegt e3 ohue
| jeben Wiberfprud) dem Boridlage bed bigherigen Priifie
benten, am folgenden Tage bdie RKonftituierung bed
Haufed angunchmen, susuftimmen. it €8 aber nicht
befdlupithig wie am Mittwody, fo fept der Prdifibent
aus eigener IMachtoollfommenbeit gleidhfalls — bie
Qonftituierung ded Haufed auf die Tagedorbnung. Der
Gffett ift aljo berfelbe.  Aber weld) einen bebauernd=
werten Gindrud madit ¢8, wenn bad Parlament bei
der midtigiten Seifion feined finfjhrigen Dafeind
nidt einmal zum Anbeginu fo viel Infercfle zeigt, um
vollz4hlig auf bem Plake su erideinen! Da gleidy die
erften Gisungen auf der Tagedordbmumng widtige BVe-
ratungdgegenftinde Haben, fo ift allerdingd nidjt daran
su gweifeln, baf aldbald bad Haud gut befeht ift.

Volitifdie Rundfdjau.
Dentidhland.

Der Raifer war am Mithwod) zur Jagd beim
Amidrat v. Diege in Barby.

Qiirglih wurbe die Nadjridht verbreitet, bdie Ver.
Staaten von Ymerifa Hitten in Berlin  anfragen
faffen, wagd Deujdland gegeniber Haiti gu thun
gedenfe unb Ddabei zu verftehen gegeben, daf die Ber.
Gtaaten fid) einmifhen iofirben, wenn Deutjdland zu
ftreng gegen aitt borginge. Diefe Nadricht witd von
New Yorf quéd ald durdhausd unbegritndet bezeidhuet.
Der Botidafter White in Bexlin ift lediglidh beanftragt,
itber. ben Fortgang ber Angelegenheit su beridyten.

Gleihzeitig mit dem Ctat ift dbem Reiddtag der
Gntwurf eined Gefehed betr. die Aufnahme einer
Anleihe fiir Bwede der Berwaltung bed Reidhz-
Heered, dex Varine und der Reidhdeifen=
bahunen in Hohe bon 55629 991 ML, sugegangen.

Dem Reidhdtage ift cin Gefehentwurf zugegangen,
ber fich mit ber Bermwendbung fiberfdhitffiger
Reidhseinnahmen zur Sdulbentilgung
befapt. Der Gefesentwurf entfpricdit nad) Form und
Snbalt dem fitr bad Yaufende Gtatdjahr angenommenen
Gejete.

Die erfte Beratung dber Marinevorlage ift fir
Montag in Audfiht genommen.

Wie fhon bor Beginn ber Neich3tagdfefion ange=
tiindigt wurdbe, with in Sadjen ber Bereindgefesgebung
ber Neidhdregierung Gelegenheit gegeben werden, fidh
fiber die Yufhebuug desd BVerbindbungdverbotd zu
gugern. Die Abgg. Bajjermann und v. Cuny haben
mit Unterftitbung bder nationalliberalen Fraftion erneut
bag ,Motvercindgefes” ecingebra ,Ginziger
Artifel. Jnldndijdhe BVereirne jeder Art bitxfen miteina
in Berbindung treten. Cntgegenftehende landedgefeslich
Beftimmungen find aufgehoben.”

Dad Zentrum hat bejdloffenr, den Jefuitens
antrag fogleid wieder eingubringen. 2Abg. Doftor
Rintelen Hat einen Untvag eingebracdyt betr. bdie
Wiedbereinfithrung dberBerufung in Steaf-
jachen gegen bdie erftinftanglidhen Urteile der Strafe
fammern. Bon den Abgg. Or. Hive, Dr. Lieber, Frhr.
p. Qertling und Gen. ift ein Antrag cingebradt worben,
Per bie berbiinbeten Regierungen erfucht, Crhebungen
fiber den Umfang, die Griinde, die gefunbheitlichen, fitts
lichert und crziehlichen Gefabren dber gewerbliden
Befddftigung hulpflidtiger SKinber
su beranftalten und foweit fich eine miBbriuchliche Aus=
behuung  bdiefer Befdaftigung ergibt, durdh Anregung
bezt. Grlaf entfprechenber Berordnungen denfelben ent=
gegenzutreten.

Die Kommiffion fiix Arbeiterftatiftif hat am
Miltwod) ihre Vernehmung der Sadyverftdnbdigen bed
Pitllereigewerbed beendet. 3 hat fidh, wwie

geregelt und faft nirgenbwo dtber 12 Stunden ausds
gedehnt iff. Jur in Siibbeutidland find in einigen

et |
e

verlaudet, ecrgeben, daf bie rbeitdzeit itberall fireng |

fleineren Mithlen {dlechte Buftdnde befannt geworden. !

Die braunjdweigifdhe Negierung Hat eine
Quunbgebung fiber die Lage bded Herzogtums und bdie
Grimbe ber gegen welfijde Beamte ergrifiencn
Mafregeln erlafjen, Agitationen zu Gunjten der definis
tiven Megelung ber Grbolgefrage mitpten unterbleiben
unbd deshalb fiehe die Thitigteit der welfijden Vereinis
gungen: mit ben Sntereflen bed Herzogtumd nidt im
Gintlange. Die welfijde Agitation fHabe die Meinung
Hervorgerufen, al@ beftehe die Regentidaft materiell zu
Untecht, und bied fdnne bdie Bffentliche Ruhe unbd ben
Grieben im Lande gefihrden. Gine mit den Verfafjungsds
beftimmungen  ftber bie Thronfolge im Wiberjprud)
ftehende Stellungnahme wetbe den Beamten Dbaburd)
nidht sugenutet. Daf der dltefte Sprop ded Hauled
Braunjdmweig fiir die Thronfolge im Hergogtum berufen
fei, fei audh Heute nodh unbeftvitten.

Die wiirttembergiide Abgeordnetentammer
begann am Mittwod die Beratung der Berfajjungse
revijion. Nad dem Neferenten Haupmann fprady
ber Minifterprifibent Frhr. v. Mittnacht; derfelbe liek
in feinen Ausfithrungen feinen Sweifel daritber beftehen,
baf die Vermerfung der Beftimmung, durd) welde der
Qammer ber Gtanbdesherten ein erhdhter Ginfluh bei
ber Bubgetberatung. eingerdumt twird, dad gejamte
NRevifiondwert in Frage ftellen wiirde.

Oefterreidh-1ingar, _

Trof ber erfolgten Neubilbung dbed Minifterinums
Gautjd bleibt bic Lage verworren. Aud Gautid
ftheint auf die Gpradenverordbrungen nidt
verzichten gu tollen, die Linte wird infolgedelfen in ber
Obftruttion verharvem.

PBrag befindet fih im Juftanbe ber mngxrcf,"gc:
uf bie Sunde vom Sturze Babenid hat der tihediide
pobel unglaublide Craeffe gegen bie beutidhe Bevbllerung
veriibt. m Mittwodh ftamden in ben Strafen ber
Gtadt 12 Bataillone Infanterie und cine Scwabdron
uifaren unter Waffen.  Die Panif ift grop und man
fiirchtet, DaB die Tidedhen Briinbe anlegen iwitber.

Frantreid. 5

Ueber Nadht ift eine teilmweife Minifters
frifis Bereingebrodhen. Der Senat BHatte nad einet
Grdrterung fiber die al® ungefeslic beseidhnete Berleung
cined Nidhters dem Juftizgminijter Darlan bdie
von ihm berlangte cinfache Tagedordnung verjagt, bam
mit 133 gegen 113 Stimmen unter bem Beifall ber
Radifalen die Negierung aufgefordert, die Gefehe genau
aur Anmendung u bringen. — Darfan hat nun um
Genchmigung feined Nitdiitts gebeten. Diefer foll audp
fhon bewiligt fein. Die Rabdifalen wollen, bap bad
gejamte Rabinett Méline guritdirete.

68 ift fhwer, bon bem Stanbe ber Drepnfusde
AFfare ein aud mue anndbernd ridhtiged Vilb su ges
winnen. et Senat foll in feiner Mehrheit von ber
Unfuld Dreyfus’ iiberseugt fein und dedhalb bad
Mikteauendvotum gegen das Kabinett Meline befdylofjen
baben. Giterhazh icheint fo ein Menid nad) Art der
Qedert=Lithow 3 fein. OB feine Shuld aber zugleid
Bic Unjduld Dreyfus’ bedeutet, fteht nod) dahin. Die
nadften Tage dirften wohl endlich Kldirung bringett.

Stalien.

Sn ber italienijhen Deputiertentammer verlad bg!
Prifibent ein Schreiben des Juftizminifterd itber bie
Angelegenheit Crisdpis, welded dad gange
Rerfaheen darlegt und dad lrteil ded Kaffationshofed
in Nom enthdlt. Der Prifident verlad ferner ein
Sireiben Crisyis, ber auf dasd gegen ihn erdffnete Bees
fahren und dag lrteil e Kafjationdhofed hinweift und
aubriidlic) und mit ,rubigem Gewiffen” verlangt, bak
cin Votum der BVoltsfouverdnetdt Herbeigefithrt Terbe.
S dem Bricfe erfldrt Cridpi {dliclich, er fei in une
gefetlicher Weife vom lUnterfudhungdrichter no}'gc!abcn
mworben, um ficdh wegen verleumberifher Anfdulbigungen,
bie fidh auf Thatfachen Dbegiehen, bie wihrend feiner
Amitsfithrung vorgefommen feien, zu berantivorter. G
verfange daher von ber Souverdnetit ded Barlamentd

Der Schimied von Ellexrborn.

18] Roman von Borgftede.
(&0 ng.)

Hellmann fprach) o rubig, fav und beftimmt, feine
einfachen Worte machten auf dad gebrodene Madbchen
einent fo tiefen Gindrud, dap fie feine Cnigegnung fand.
Sa, er Batte veht. Juliud verdiente ed nicht, daf fie
bad Leben ablarf twie ein [iftiged Kleid, und bie DMutter
aud) nicht. Und weshalb fitehtete fie Fraulein Wlrite
eigentlich 2 Datte fie nidht ein’' reined Gewiffen und
fonnte jebermann frei und offen ind Auge jehen 2 1ln=
glitd war dod) feine Schuld, fein Verbrechen.

,Somm,” fagte jebt Friebeld Stimme ueben ibr,
JlaB und geben, Brbel!”

Bor der Thitr bog er von ber DorfitraBe ab und
fblug ben Fuppfad dtber bdie Wiefe eim, weldhe im
glinzenben Sounenjdhein da lag. Sdhmetterlinge und
Libellen jhwebten ftber dem wogenden Grafe, bad bunt
war von Blumen. Da Hob dad Verg=Wohlverlei fein
faftgelbed, fternformiges Haupt empor und didht ba=
neben die gefieberten Sududsdblumen, Afeley, Wiejens
jhaumbraut und all’ die licblichen Stinder bed Lenzed
©onft Bhatte Birbel Striiufe voll bon ihunen gepilitdt
und Beimgebradht, BHeute adhtete fie nicht auf dicje
Pradht, langfam ging fie Friedel nad) den jhmalen
Pfad entlang. Auf der Hihe angefommen, mufte fie
fih fepen, ibre Rnice sitterten. Der SdHmicd blich
bor ihr ftehen und jdhaute auf fic Herad, in feinem Ges
fiht war nichtd von dem Fu lefen, wad er bei bdiefer
Betradytung empfand und dod) bejtiivmten taujend Ge-
fithle fein ©Herz. Da faf fie, weldhe fonjt mur Spott
und Hochmut gefannt hatte, gebeugt und gebrodjen vor
ihm, ohne Hetmat und Licbe, drmer, nod) viel drmer
ald er felbft! oAm licbften hitte er ihre Hand erfaft

und gebeten: ,Laf’ alle Angft und Sorgen fabren, id
bin bei bir, i) will dich bejchitben! Siely’, idh habe ein
Haud, einen erd, fomm und fei Herrint ftber beibes.”
Aber nein, nod) war bie Jeit nicht gefommen.
,Biirbel ,“ fagte er freundlich, ,faunft du jebt

lefne dich auf meinen Arm, dann wird ¢d gehen. o,
fichft bu, iy bin doch ein guted Teil fidieler ald du.”

Gundbula empfing Dellmann mit der gewohnien
@Gitte, fie Horte feine Audeinanderfeungen ernft und
fhweigend an, dann jag $

,Dad war redht, dap Sic Biirbel 3u mir gebradt
Haben, Hellmann; alfo ind Wafjer wollfe die Arme
gehen um bed BVerrdterd willen! Wo ift fie denn, holen
Gie fie nur Hevein.” Und zu dbem Viddhen gemwenbet
und ihre Hand ergreifend, fubhr fie fort: ,Aljo du Hatteft
fein Vertrauen zu miv, Birbel, wie mir Hellmann jagte,
bad thut miv leid.”

o9, Sriulein Gunbula, fpreden Sie nidt fo, mir
wat {o angft, da wufte i nidht, wad ich jagte.”

L3 verftehe fdhon, Virbel, du fitvdhteft dich wieber
vor Tante Wlrife; aber dad bdarfit du niht. Wi
founen didh BHier in ber Ruine gqang gqut gebrandhen,
fitr Hand und Verti um BVeifpiel.”

Dad grofe, ftarfe Midden ftand {Hweigend da, aber
heife Thriinen fielen auf Gundulad fleine

Die {dhonen, leucdhtenden Augen ded §F
gen lange an den zudenden Jiigen ded M
legte fie ihre Nedhte auf Barbarad S

LArmed Birbel , fomm mit in mein
tlage mir dein Leid, armesd, armed Ding!”

cr.
Bimmer unbd

unb mit einer jdhnellen Gebdrde Friedel die Hand reidjend,
| fagte fie leife: ,Rohn’s Gott!”
»*
-

weiter gefen, ober bift du nod) jdwad 2 Komm’ und |

A der Thitr wandte fid) Birbel nodh einmal uriid, |

S leifen Tropren fiel Der Negen vom Himmel.
Fraulein Mife jof in dem Wohnzimmer zu Gllers
born im Kehnftuhl am Fenfter, nidht weit von ihe
Gundula und Sufanne; Hand und BVerti bHefanden
fih bet Birbel. Guudula hing ihren Trdumen nad,
ihre Hinde feierten, und Frau Bornow betvadjtete fie
finend bon Der Seite. Smmer ivicder und iwieder
wedte Gunbdbulad Anblid in ihrer Seele bie Grinnes
tung an Heing und an ihr eigened, entflohened Glid.
Shr Geift, welder o lange in Trdgheit verjunfen war,
begann ploglih fih unermitblich mit der Schwefter und
ihrem Heil zu befdhiftigen.

e Had Gerdujh bed fallenden Negend, dag Tiden
ber Standuhr ward vernommen, fonft Stille. BPlowlidh
that fih die Thitw auf, und eine ber Miigbe melbete:

LHerr Rittmeifter von Laurin.”

rdulein Ulrife und Gunbdula fuhren gleidhzeiti vor
ibrem Sit empor, bie alte Frau geifterbleid), von
Sicberidauern gefdiittelt, dad Mddden glithend vor
ploglicher, ungeahnuter Wonne. Und dba, bda eridhien
er auf der Sdwelle, hon und ftolz, in voller Uniform,
in grofier Gala, den Helm in der Hand, und trat bor
Ulrife hin.

«Diein  gnidiged

dulein,” er vernecigte fich tief,
Lith Bin ein Einbdringling in Jhrem fillen Heim; aber
id BHoffe auf Jhre Cntjhuldigung. -~ Diirfte id) Sie um
eine Unterredbung bitten 2

WMirife Hatte ihn abweifen, ihu fortidhiden wollen;
aber cr hatte fie {iberliftet, nun war e3 zu fpdt dazu.
| Sie madte cine Bewegung mit der Hand und trat i
bad nddite IJimmer. 3 folgte, fein R&dheln aber
grithte  Gundula, die ploglidh) angftooll und bebend
daftand und ihm die Hand cntgegenftvedte, die er mit
Peigem Drud umidlo.

Ulvife ftand inmitten ded fleinen, eleganten Gemadd




abgeurteilt au werben. Auf Borichlag des Prdftbenten
follte bie Frage am Donnerdtag ur Bevatung gelangern.
@panien,

Trog ber beruhigenden Verficherungen der Negierung
veridledjtern bie Buftinbe in Nordipanien
Die Karliften genieren fih gar nidht mehr und
balten Bffentliden Sriegd@rat ab. Die Beie
fungen mwarnen die RNegierung, die Sade leidithin zu
behanbdeln.

Rupland,

Die Grnennung ded Botidhafters in Paris
Barond Mohrenheim zum Witglied des Neichdrats
bebingt nidt die Abbernfung von feinem Pofien, jedoch
ift bie Anfihit verbreitet, daf fie der Borlaufer der
Abberufung fei.  Van will wiffen, daf Nelidow al3
Nadfolger Mohrenheims in Ausfidht genommen ift.

Baltanitaaten.

Die Friebensd-BVerhandlungen zwifden

Griedenland und der Tdirfei ,nihern fidh ihrem Gnde.”

Alle Artifel bed definitiven Frichendvertraged bid auf |
einen, welder bie Wiederherftellung der Handelghes |

siehungen gwifdjen beiden Staaten betrifft, find feftaeftellt,
und Bei biefem Punfte find e nur wenige Worte, bdie
ben Stein bed Anftofes bilden. Wie befannt, find durd)
ben frieg, wad aud) im Prdliminarverirage jum Aus-

brud gebracht ift, dic alten Vertrlige wifhen dem |

belleniien SRBnigreidhe und der Plorte aufgehoben,
und folf an beren Stelle ein neuer Handbelspers
trag trefen.

Dic Pforte madt anjdeinend wicder einmal mit
bpn Armeniern graulen. Die Kbin. 3tg.! bes
ridhtet aud Sonftantinopel: Neuerdingd werde feder ane
Tommende Armenicr verhoftet, wenn er feinen Biirgen
ftelle. Auch bdie feit Monaten dort anwefenden Armenier
mitffen Biirgen ftellen. Die Polizel fei fehr wadhiam,
bod) glaube man in unterridhicten Srcifen nidht an nafe
beborftchende armenifhe Anjchlage, obgleidh angeblich
20 Berfdworer von London abgereift feien.

Dentfder Reidjstan.

Die erfte Sibung bes Reidhdtags am Dienstag trig mur

einent formellen Chavatter. ¢ Préfident der [ Sibung,

b s offitete diefelbe mit einer fre o=
grithung  ber bgeordnetenn und berief u

Gdr i g. Braun, Kropatided, P

mendaufruf ¢ bie Anive

v der Meidhdtag ift aljo nod) nid

Mari rlage  nebft nfjdyrift

, ber Gtat nebjt 2nl

)
) nicht be=

Die

)
Militarfira
Gefesentwurf b
find bem Net
orbmung fiiv
gejept.

3ugegangen. 2
¢ Dbie

Der Reidystag wahite
porigen Seffior ivi
benten, bden Abg.

YAbg. Spahn zum 3w

Kartellparteien und bie Ant

mur bdie Konfervativen ftimmten f

Sdhrift ige i

gewdhlt mit der Aug: bed

(nat.-[ib.) ber Abg. Waffermarn (nat.=1ib.) trat, ‘

Sigung Freitag

Unpolitifdjer Tagesboridt,

Fiirftentvalde. Dic Ginvidtung ciner Getreides
Borfe ift fitr Jiicftenwalde in Audficht genommen. Der
Bier feit 50 Jafhren beftehende landiwirtidaitliche Berein
hat dic Sadje in bdie Hand genommen und jur BVor. |
nahme der ndtigen BVorarbeiten cine bejondere Kome |
milfion cingefept. Man Hofit durd) ecine derartige
Borfe die Preiguoticrungen in giinftiger Weife becins
fuffen und vor allem Berliner Hinbdler Heranzichen zu
Tonnen.

Kaiferdlautern, Auf der bei Homburg (Rhein-
pfalz) belegenen Sohlengrube Franfenholz hat fich eine
Grplofion {dhlagender Weiter ereiguet. 30 Bergleute
wurden getdtet und diber 40 verwundet. Bou Jweis

| fammer Des Lanbdgeridtd zu
| 3 Jahr Ghrveriuft verurieilt.

britden wurde mitteld Grtrazuged cine Sanitdtdtolonne
sur ilfeleiftung abgejandt.

Magdeburg, Wegen BVeleidigung bed Kaifers und
bed WMinifteriums, bveriibt durd) swei im Februar b.
bier gehaltene Bortriige, angetlagt, follte fich der fozials
bemofratiide Reidztagdabg. Vogtherr am Diendtag vor
bem Biefigen Randgericdht verantworten. Da berfelbe im
Termin nidht erichicnen ift, beidlof der Gerichtshof die
fofortige Berhaftung bed ngeflagten, und wurbe bie
Berliner Staatdamwaltidhaft auf telegrapijdhem Wege
um bdie Vollfiredung bicfes Bejhlufied erjudt. Da
aber ingwijden dber Reidhstag erdfinet worben iff, fonnte
bie Berhaftung Bogtherrd, ald Mitglicbed desdfelben,
nidt audgefithrt werden. Der Prozeh muf jonad) bis
sum Sdlup ded Neidhdtaged vertagt werdern.

Gleiwis, Gin Handloffer mit goldenen Tajdens
ubren im Werte bon 20 000 ML wurde dem gegens
wirtig auf einer Geidiftdreife befindlichen Fabrifanten
M. Kobn aud BVerlin auf der Fahrt von fofel nadh
Gleiwit geflohlen.  Naddem die fofort eingeleitete
Unterfudjung ergeben BHatte, dbaf der Koffer auf bdem
Bahnhof Slawensil entwenbdet worden war, wurbe der
Zhiter bald darauf burd) den dortigen Bahnfteigidhaffner
in ber Perfon bed Gefangenentransporteurd Jarojd aud
Ujeft ermittelt, bod) wurbe bei defjen Feftnahme bdas
wertoolle Objeft iu feinem Befit nidht borgefunden.
Grft im Geflingnis lieh er fidh su bem Geftdndnid Hers
bei, baB er ben Roffer in cinem ndher beseihneten
Seller vergraben Habe. Die fofort angefiellten Gr-
mittelungen forderien bemn and) den Koffer mit feinem
wertvollen Jnbalt, cinen Vieter tief unter der Grde vers
graben, zu Tage.

Chemnis, Im vorigen Sommer wurde in Chemnis
in einer Wohnung ber Poftftrake cin Geldbricftrdger
in raubmbroerifder Abficht fiberfallen und durd) einen
hinterviida gefithrten Doldftih fdhmwer verlebt. Der
Beamte Dhatte nody o viel Srajt, laut um Hilfe zu
rufen und feinen Gegner cine furze Strede 3u berfolgen.
Der Verbredyer, cin aud Stelzendorf ftammender Raufe
mann Pauersberger, wnbe auf der Strake ergriffen,
und ed ftellte fich in ber lUnterfudhung Hheraus, dag er
lebjglich zu bem Jwed, einen Geldbricftrdger zu be-
rauben, ein Jimmer gemietet und ein ald Wertbrief
begeidhneted ©dyreiben unter feiner eigenen Adrefje zur
Boit gegeben hatte. Dad Geldyworenengericht verurteilte
Mauerdberger wegen WVordverjud)d und jdhweren Raubesd
su 8 Jabhr Judthaud und zehn Jahr Ehroeriujt.

Greifenberg i B.  Mit Hilfe der Poftverwaltung
in Re ft ¢3 gelungen, ben Poftajfiftenten
Miiller, der in Wiesbaden 10 000 Mart unterjlagen
hat, Hier feftzunchmen.

Leipzig.  Wegen Heiratdidwindeleien, bdurd) die
5 Madden materiell zum Teil fehr crheblich gejdidigt
worben find, wurbe dber Barbier Laube von der Str
2 Jahr Gefdngnid und
Laube hatte vier Lieh-

| {daften aleidhzeitig unterhalten.

Miihhaunjen. Durd) eigene Unvorfidligleit ift der
qriflig Dohnajdie Jdger freuz im Dorfe Laud ums
Leben-gefommen. - Nad) Riidfehr von der Jagd war
. bamit belddftigt, fein Gewebr zu entlaben. Dabei

| mup er mit bem Fuke an den Abzug geftoben Haben.

Ploglidy entlud fidh die Sdufwaffe und der Sdhup
brang in dad redite Yuge ein. Nad) wenigen Augen=
bliden war der Verunglitdte eine Leidhe.

Gijen. Der falihe Crzherzog” Cmil Behrend
wurbe aud ber Daft entlaffen. Davie Hudmann Hat
ihren Strafantrug guriidgezogen. Dad Berfabhren gegen
ihn ift infolged eingeftellt worben. Die Juriid-
nahme bed Aniraged ift nur unter der BVorausdfepung
, daf Fraulein Hudmann und Behrend nod) ald
gelten.  ©3 {cheint fi) alfo wieber cine grofe
umg vollzogen zu Haben.

Sanaw, AB Sonntag morgen bder Unteroffizicr
Leid) von ber finften Sdhwadron ded Biefigen Ulanen=
regimentd wegen eined von ihm begangenen Diebjtahld

| fdone Naud

| einen Ncvolverihup getdtet.

| augdhafen und f

abgefithrt werden follte, entfloh er in den ber Saferne
benadybarten Wald. Gine vom Nitimeifter ber Schwabdron
fofort zur Ritdbeforderung bed Vianuned audgejandie
Patrouille fand ihn nad) Idngerem Suden in einem
Fidtenbeftand erhingt auf.

Wiirgburg., Nad Unteridilagung von 15000 M.
ift_aud Odfenfurt der Loft-Afpirant Berphard Smbof
geflohen. Gr hat auperbem einen in Frantfurt aufs
gegebenen Ginfdyreibebrief, ber 3000 ME. in Bantnoten
enthielt, beraubt. Die Vetriigereien fithrie er in ber
MWeife aus, bdag er gefilihte RPoftanmweifungen an
Bantierd abgehen lick, mit der Bitte, ihm fiir dic iibers
fandte Summe an irgend eine beftimmte Station Oblis
gationen im gleichen MWerte zu fenden. An feinen dienfts
freien Tagen reifte dann Jmhof an die betreffenden
Poftanftalten und Idfte die Sendbungen ein.

Tilfit,.  Sm Wildwiller Guisforft ertappte der
Gutdforfter einen Wilddieh Wedrat, vie er ecin anges
idofjened NReh verfolgte. €3 Fam 3u einem Beftigen
Jingen. A3 der Wilberer auf bden Forfter jdicken
wollfe, fam bdiefer ihm zubor und firedte ihn durch
einen ©dup nieber. Webrat verftarb fofort.

Wien. In Wien erregt der Selbftmord eined
jungen Mddens, Adele Cirid), der Todter cined Ho
und GeridhtZadoofaten, allgemeine Teilnahme. Frdulein
Gridh swar am 23. b. bon der Snhaberin eined Schuhs
warengeiddfts, bag fie bejudht Hatte, bejdhuldigt morden,
bafy fie bor piclen Monaten in dem Geichift vier Raar
Sdube geftoblen Habe. In Hichiter Aufrequng dfiber
diefe Befduldigung ergriff die junge Dame, die im Ge-
febiift suritfgealten und eingeidhioffen war, ecinen Aufs

f ine i ift anejenbe
bann fprang
wurbe aber

Bedienerin einen
fie durdh) Had G

feftgenommen und auf bad Polizeitommiffariat gebradt,
bon wo fie entlaffen wurde, al8 ihr Bater erjdjicn. Dad
Friulein beharrte babei, dad Gejdyift sum erften Mal

betreten und frither gav nidht getannt gu Haben. Fal.
Girid) war nad) dem Borfalle furditbar aufgereat, und

obwohl niemand aud ihrer Umgebung an ihrer Sduld
glaubte, trieb fie ber Gedbante, fiir eine Dicbin gehalten
su werden, in den Tod. Am Sountag hat fie fich dburd
Sn cinem Binterlaffenen
Priefe an den Juhaber der Samiwarenfabrif, in der
Brl. Giridy eine Vertrauendftellung einnahu, jhrieh fie:
3@ Dabe feit jenem Ungliidstage Yein Auge nod) ge=
\dioffen, id) muB Rube Haben, — id) mwerde verriidi,
bie Sdmad) bringt midh um — wie mid bdic Leute
nut anfafen — i) Habe feine Sraft mehr — idh gehe
und gehe unjduldig — am NRaude bed Grabed [liigt
man nidgt! Jd BHabe die vier Paar Sdube nidht ge-
ftohlen !”
— Yud
unbzwansig
c@n Neffe

bat fidh ber fitnf-
eamte Baron Pafetti,
_bor ber Wohnung

veridmihter Licbe
ge ©tatthal
Bot{dafterd in ¢
fanijden Lebebame cx
iffel.  Jm Anfdlub an die
Midbdhenhandel nad) dem Tro
fitbafrifanijde Generalfonjul vor ben Anjeigen,
bie junge WAdden alé irferinnen n. |. .
nad) Johannedburg gefucht fen Anzeigen
febr haufig unlautere Abji [dgen.

Buntes Allerlei,

Holzbrifettd will man jebt in BVerlin in grofen
Maffen cinfithren. Die Brifettd werden aud Shgemehl
hergeftellt, fie Haben v 8 hoheren Preid
wic bie Kohlenbrifeitd, iibertreffen b aber an Brenns
und Heiztraft. Gine grofe Fabrif Oerftellung bere
artiger  Holzbrifeitd ift zur Jeit in Brablig, an ber
Bahn JreienwalbesAngermiinde, in Baw.

Der Wergeflidge. Beju
geblicben, ben Jbhrem Gemahl zum
Gcburtdtag gefdientt hatten 8 an Pro ¢ Dent
habe iy fortgeftellt . . . Weihnadten friegt er ihn nod
cinmal gejchentt!” Gursn 0 Meavl ooty

3

ben, ba
hten zu Grunde

Wo

ift benn ber

und erwartete ihren Bejudper. Auf ihrem {dhnecweifen |

@eficht lag eine faft fieinerne Rube, ihre Haltung war
eine majeftitiihe su nenmen. Und Heing fprach zu ihr
pou feinem crjten Begegnen mit Gunbdula, ihrer Licbe
gueinander, er bat fie, ihm gu geftatten, dem geliebten
Miidhen Hort und Schirm 3u fein, i warmen bes
egten Worten, in welde er fein ganged Hers. gelegt
Patte.

Gine lange, lange Baufe frat ein. Wlrife ftarrte
ben Paun da bor ihr an, ald tonme fie ed nicht faffen,
wad er au ihr gefproden Hatte. Heing jah, wie ihre auf
ben Tijd) geftiigte Hand jitterte.

JPerr Rittmeifter v. Lawvin,” die Stimme lrifed
flang leife und tonlod, ,nehmen Sie Plag, idh fitechie,
wir werben ein lange Unterredbung miteinanber Haben.”

nd ald fic Seite an Seite faBen, fubr fie fort:

Die Qeute nennen mid) Hart und zittern vor mir, und
n wenigen Sefunden werden Sie bad abiprediende Urteil
{iber eine alte Frau feilen. Sie wollen eine Antwort von

mit, id) wimjdhte, Sie, gerabe Sie Hitten mid) nicht |

gefragt!” -
»Ouibiged Frdulein,” fiber Heingend Stirn flog ein
Sdatten, ,vergeffen Sie nidht bei Jphrer Gutideidung,
bap bdad Glid zweier Menfhen in Ihre Hinbde ge-
geben ift! Jd) liebe Gundula itber alled und fie mich!”
3 vergeffe nidhtd, Herr v. Laurin,” ein Anflug
ber alten Strenge lag {don wieder in Ulrifend Stimme ;
Laber ¢ ift meine Pilidyt, fo zu handeln, wie idh thun
werde! Nod) einmal, i wimidte, Sie Hatten midh
nidt gefragt; denn meine Cnigegnung ift ein ,Nein”.
Heing erblapte Did in bdie Lippen; qato Gott,
€8 war nidt denfbar, nidht mdglidh, dak diefe Frau ihm

alled zaridiug, wad Sithed und Oohed in ihm lebte! |

@ legte dic Hand an bdie Stitm, von momentaner

Sthwtdye umgewanbdelt ; dbann aber riditete er fid) empor. |

.Dad ift su viel! Wedhalb bdad 2“ fragte er un=
geftitm.  , Wiein Name, mein Ruf find tadellnd, idh
fann Gundula alled bicten, wad ein Weib fordbern
fann.  Und wenn dem felbjt nidht o iwdre, wenn ba3
208 meiner Gaitin nur ein befdeidened fein dnnte, i
legte meine grofe Kiebe in bdie Wagidale, und fie
tiege !
: Ulrifend Auge hing wie gebannt an dem Antlig
bed Manned, aud bem BVegeifterung und Empodrung
fprad), deflen Blide mit flammendem Strahl bdie ihren
trafen, und ein unjiglid) trauriged KRideln ums
fdhiwebte ihren Mund.

,Liebe itberwindet und iiberiviegt nidht alled,” fagte
fie enft, ,e8 gibt Berhilinifie, weldje zwei Herzen
— undb Dltten fie nodh fo beip fitveinander gejdlagen
— 3u frenmen vermdgen, und einem foldjen ftehen
Sie und Gundula gegenitber.”

,Oie erlauben, dap i) bdavan weifle,” entgeguete
ber Nittmeifter ftolz und falt; ,fiiv mid) gibt 3 nidts,
wad midh) pon Gundula trennen fann, nidhtd, gndbdiged
srdulein, und ftelten fih Felfen in meinen Weg, id

| U
witrbe fie forfrdumen.”

,Sie fpreden wie ein Mann, nein, lafien Sie midy
fagen, mvie ein Qaurin; bdenn Stolz und Mut ift ein
Grbeil Jhred Gejdlechid,” verfepte Fraulein lrite
fdynell, ,und dedhalb bedauere idh), mein Nein trogdem
wicderholen zu mitffen.  Sa, id mufy 3, weil eine
Gefdidte von Sduld, Shmerz und Thrinen wifden
Jhnen und meiner Nidhte fteht.”

,Sduld, Sdmerz und
Heing ungliubig, ,wie tonnte dad

LM, fragen Sie mid) bdad
fagte Wirite leife, ,id) wei b
fo Yommen fonnte. Diren Sie
und Sic felbjt. BVor

rinen,”  iwieberholte
mbglich fein 2
nidt, mid nidt,”

benn  die Gejdyidte,

urteilen faft einem BHalben

felbjt nicht, twie €3 |

| em furdtbared Scidjal.

Jahrhundert gab 3 zwei Freunbe, bie Hingen iren
aneinanber, ded einen Wohl und Wehe war bad bded
anbern. Jhre Sufammengehirigleit wudd nod, ald die

Sdywefter bed  dlteren bed jitngeren Braut ward.
Die beiben bhaben fid geliebt, jehr geliebt fogar,”

ibre Stimme flang mitbe und tonlos, ,ba trennte fie
Gin Heftiger Streit entzweite
bie Freunde, €8 war in Iuftiger Gejelljdaft, die Kopfe
waren erhitt, er endete mit einem Duell und died —
mit bem Tobe bed einen.”

$eing Hatte Mithe, die Dame zu verftehen, fo ges
broden flang der Ton, in bem fie fprad, dic ftolze
Geftalt jah sufammengejunten vor ihm. 1Und ald er fie
anjdaute, da tufite er e3: fie war bie Braut gewefen.

LLaffen Sie mid) furg fein,” fagte Tante WUlrife
unb {dien fih mit gewaltjamer Anftrengung aufaurafien,
»Sundulad Onfel war der Gefallene, Heinvid) b. Laurin
ber leberlcbende.”

#Dein Vater 2 1 Der Rittmeifter fubr in die Hohe,
wie von einer Natter geftodhen. , Vein Vater !

»30, Jhr Vater ! Und wad wijden
Sbnen und Gunbdula fteht ald ewige Schrante, das ift’s 1

LSagen Sie bad nidht, gnidige dulein,” der Ritts
meifter hatte feine volle Faffung wicbergefunden, ,e8
war ein Duell, fein Mord!”

,Rein Mord, nein, und dod cbenjo furdjtbar, fo
entfetlid mwie ein folder.” Dann erhob fie fidh und
Bffnete die Thitr z'tm Nebenzimmer: , Gundulal®

Dad Maddhen cridhien, fie warf eimnen Blid auf die
Tante, auf den geliebten Mann, unbd eine wilde Angft
prefite ibr Herz sujammen. 4

Loeing 1 fic umidlang ihn mit ihren weiden Armen
und judite in feinen treuen ugen bden Cnifdeid zu
lefen.  , Mein Heing !“

o6 13 (Jortjegung folgt)




] .00s ] tark

NS

Hanpt=
trefier

Werth,

In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden- Baden!

30,000 Mark inseesame 2000 Gewinne.

Bu haben in allen Lotteviege[diften und in den Durm Plakate kenntliden Perkaufgfellen.

(Snnrinlbct
1837,

G. Holtzhausen

Wittenber g, (Wezirk Shalle).

GollegienffraBe 90

nabe am Warkt

Gollegienffrage 90

Loofea 1 ML, 11 Looje fitr 10 ML, (Porto u. Liste 20 Pf. extra) vers. F. . Sd)rader, Hannover, Gr.Packhofstr.29.
BIIIIIIIITII I FIIFII ST P I LTI II I I IIOLLLLLLLLLLLOL L LD L LD PP LD PP L L L PP PP DI0)

[ hnm:uh veitert
189

IF Geschifts-Haus fir Wésche, Mobelstoffe, Herren- und Dgpen-Moden. m

Feste Preise.

Bu Gefdhenten als bejonders vorteilhaft empfehle:

Feste Preise.

M. 170
270

6 Mir. Warp
6 Tudy glatt ,,

7"

6 Mieter ME. 3.
geftidte atiff~Robe

reinwoll. Grepe- Cheviot

6 Meter Qual.

I Mt. 5.40

Merveileng

jhwary ME. 15.-—

reer | Ball-Ro be | Promenaden-Kleid | Seiden=giobe (Damen-Wasche #1605
@auSkleld 4 ; s 12 eter veinfeidenen weifes Hemd 100 ,
aug reinwollenem Crepes sk ! mit Stiderei 90 Pf. 100 ,,

fweifjed Hemd
mit Handlangette ME. 1.55

Knabenansiige, Herven-IJoppen.

— Perven Cadheney —

reine Seide Mt 1,25

in 5 verfdhiedenen Farben

Mart 3.95

Hadysaorn-
Drell-Handtiidyer

ME. 2. —

Pevren-Joppe

M. 8.
Wattierted Rad Mt 5.50

Leoos ] Mark

Am o

1S Weil™

empfeble

100 ,,

”

6, Tndygenuft., 3.60 NE. 3.50 6, ., 1D 8.— |12 Metr. vo. farbig Wt 18| Beinkleid m. Stictevei M. 1 audy Einelills
gute Maard
o H y & N L armaloWeiee ich hierdurchil
Buxkin-Reste '|'e lChe Louisiana-TuchelBettvorlagen| Normal-Wische er Berll
x bewibrtes weifies Gewebe fite] aus Plitjy mit voter Eine “"' Qerven und fa"“‘”’ tenjivma (
3] Bett- und Leibwifde fafjung 45 . Rinder-Trikots Bertaujsiel

rage wnb Sateos | s Grewents - W6 3 [SEA5 A 1107 BiegenzgFelle | Aagd-Wepten | F o E
= [ehr billig. 8 Topeftele . ... 9—|, 220mi , I , 7.20 ME, 150, in grofier Auswafl. | '1]‘501
im[l)—?;ll‘ﬂ{f ilﬂk H nn f:b;'"; od Gelegenheitskant|  Huaben-Ansiine @Ill“ﬁll—gﬂlﬂm ffowie 1 Ia

ctagere, 1 el
1 A

= RKinder-Paldtudy =—| 1 ) m.Futteru. Mufftajdhen ME.5.50) Winter-Mantel tte
Dafbjeive 10 5Bf, Tiindel- uub.. Wirtfdaftsdorofe 46 mal 112 Centimetey P a letot mit abnehmbaver Pellerine ‘ ettt 6
Rinder-Tafdyentud) 5 Pf. Sdhiirzen Dugend ME. 5.60. M 9 T 12, - in meine un

oder getrent
DT Simtliche Avtifel find in febr grofer Auswahl und bis su den gediegenjten Qualitdten am Lager vertreten. |
Grundfladye ded Ladensd 320 Quadrat=Meter .— Dasd Lofal wird Abends durd) 51 Anucr’jdhe Glithlampen tagedhell evlendhtct.

)é”Qﬁﬁﬂﬁﬁﬁﬁﬂﬁﬁﬁk‘?ﬁﬁﬁﬂﬁﬂﬁ%ﬁﬁﬂﬂﬁﬁﬂkfﬂ ROFKFKEEKKEIEKKTEK KKK AR KIS KK AIKIE KKK KRR §‘< KKK

Jriedrid) Nojenthal, Nhrimacher uud Optifer

Biftoviaftrafe. Bad Sdymiedeberg. Biftoriafjtrafe.

Als paffende Weihnadhtigejdhente Vc;npfrtebll fein reihhaltiges €ager aller Arten Uhren:
Requlatenre, Stand-, Wand- und Werkuhren
su foliden Preifen.

Herren_ und Damen‘UhFen in Gold:, Silber:, Ridel= und Stahlge:

haujen mit nur gutgehenden Werfen.
®Brofes €ager in

@&~ Herren- und Damenketien =3B

in Gold, Charnie, Doudlee und Ridel 3n billigen Preifen.

Beeignet

| AWeinad

‘f}an ge-, Tifd
|ternen, ’Ttlh
hnn Emaillr
‘lDamen
Bratpfa
eifen,

m ife[

2%

A I A 5 K5 R R R R R R BB

Qﬁﬁﬂ%}?ﬁk’?ﬂ%

R

in allen
Samtlide

Als befondere wmmm Spezialitit mmmm empfehle:
majjiv goldene Tran= und Steinvinge gejtempelt 333
jhon vou 4 Mart an.
: ek x - ."Serm‘ri . ; 5 =
Brodien, Bhvvinge, Hvmbander und Balshetten in grofer Huswahl
Rathenower Brillen u. Pincenez, Barometer, Bade -n. Imuuwlllm mometer.

Jeparaturen werden jduell und gut muchiulut
Filr jede bei miv gefaufte jowie vepavivte Mhr feijte Gavantie.

Friedridy Rolenthal,

Uhrmadjer und Optifer.

Weihnachts- | Gerftenfdot, j"“‘ ﬁmn m
*)mwichwt, grofjen  und ||
baume-Verkauf

Mondshofer 16 3 Mt

"tleinen Mais, Cocostudyen, : o orer Lol .
€ follen }
@

iyuben

|beforgt. s
[Waaren audy
gejtattet.
|

Jur

Sonntag,

n den meistea Colonialwaaren-, Dro-
guen- und Seifenhandlungen.

Zu haben

DFTHOMPSONS

Dr. Thompson’'s
Neifenpulver

mcl)l No. 00 empfichit 30 Flafdern 3 M.
Hernann Sdyriter.
Halte jeden Freitag in

jamt(.Bieve nnbt[«ml)uum

[Qeintuden, Kleie, Weizen: ﬂ Bllm Lr
30 X
1. im Forftvevier ‘Bm‘g- Steinert,

femnig, Station der Berlin: . A
ist das beste \Z’lnDnItg‘ Sagn, . Shmiedebery, ,Gait: )_thmmlmmmﬂlmﬁ | Sonntag,
2 2 ——
| Donnerjtag, ». 2. Dezemo. /! haj sur Soune’ vou "* mef und

4 Nhr
p;pvrd}ﬁunﬁrm

und im Gehrauch
billigste u. bequemste

BVormittags 9 NhHr
ca. 4000 Weibhnadhtsbiume:

Neue Hillsenfriichte, | T

[fedl. ein

(f)iulr<¥lllcxx) bis 3 Meter I)L[‘d),ﬂb Sehmid s Bohuen, Linjen, Crbjen|
21 rftrevier Koplig chmidt. ujiv, ujw H
26“ tb'" t Sk m  Fory o, aw.
4 bei femberg, vaft. Tievarst, Diiben. H i die gl
' t tc' nl‘l & clt Freitag, d. 3. Degember cr. ” il Prima Bﬂ"SErVE“ als: ‘l,ill‘:: u“'l
g Vormittags 10 Uhr | (cufogrud,m | fi. Sdnittbohnen, junge |DahinscheidB==
Man achte genau auf den Namen ,,Dr. Thompson® ——= ca. 3000 bdesgleichen, 3 Banmwollenfantmehl, [Sdyoten, pr. Stangens und ynseres liche

und die Schutzmarke ,,Schwan¢*.

meiftbietend verfauft werden. Kau= |Roggenticie a L\nmm 540 Marh. Vred)jpavgel, getr. griine wilh
fer wollen fic) am 2. Desember|gute Grieshleie Crr. 6,40 ATE. fo- Bohnen, getr. Pilze, Kuorr’'s o wie fir &
in der Sepente 3u Buvgtem=wie fonftige andere Suterartife!. \GHafermehi, Suppentajeln,spenden u

€. §F Kother. ‘ Croswurit pp. Inlmll fiir
P e . ? titvf, Pilaumen, ;m Grabe
e

Sur bevorjtehenden Winterjaijon empfehle
WIntePubGPZIeher Sdyente ;u Koplig verjammeln,|

5 |
von 15 Mark an Burglemnip, d. 25, Nov. 1897,

von 18 3k, an, Kinderangiige pon mene . Fovitoerwattung. Oberwohnung NEUE 5 stvvitoren, |
u, Atbeitsfofen von 3 e gy ChPISL-BAUME i w1 ot 155 o

\ RPreijelbeeven in | Pip franer
| in jeder Brdpe empfiehlt 1nllmfr geteilt ju vermiejhen.
Huguft Baffe, Sdincidermeifter.

nig, am 3. Degember in  Per

\ll!

lll
m———heberg

lempht Sevattion,

empfiehlt .91, 2be

Juder.
W, B, Sdnulz. Dtto Vurggraf. . W. Nidter.



	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1897


